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Einen besinnlichen Advent und frohe Feiertage 
wünscht das Team der SPÖ-St.Martin/Mühlkreis.

Gutes tun und kranke Kinder unterstützen

„SPÖ-Weihnachtsbaum“-Aktion“
Die erfolgreiche Spendenaktion geht in die 6. Runde 
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Christoph Neumüller
Fraktionsvorsitzender 

Freikirche

Bezirksenergiekonzept 2040

Im Herbst wurde das Energiekonzept „Donau–Böhmer-
wald 2040“, das von der Leader-Region in Auftrag ge-
geben wurde, präsentiert. Im Großen und Ganzen steht 
in diesem Konzept, wie sich der Bezirk bis 2040 entwi-
ckeln muss, um die Herausforderungen des Energiever-
brauchs und der CO₂-Reduktion meistern zu können. 
Es wurde von der Firma Emrich Consulting neben dem 
bezirksweiten Papier auch für jede Gemeinde ein eige-
ner Steckbrief erarbeitet. Dieser Steckbrief ist eine fun-
dierte Grundlage, um in die Zukunft planen zu können 
und eine fachliche Unterstützung, um dem Wildwuchs, 
z. B. bei Freiflächen-PV-Anlagen, Einhalt zu gebieten. 
Hier  sind  ein  paar  Eckpunkte, die  in diesem  Konzept  stehen: 
Der Bezirk Rohrbach ist stark abhängig von fossilen Ener-
gieträgern und der Energieverbrauch steigt insbesonde-
re im Bereich Strom. Gleichzeitig hat unsere Region gro-
ßes Potenzial an erneuerbarer Energie: Sonnenenergie, 
Windkraft, Biomasse, Wasserkraft und Biogas können 

unseren Bedarf decken, wenn jetzt mit dem Ausbau be-
gonnen wird. Das Konzept sieht unterschiedliche Aus-
bauszenarien vor – von einem „Weiter wie bisher“ bis zu 
einem ambitionierten „verstärkten Ausbau erneuerbarer 
Energien“. Nur letzterer führt zu einer vollständigen re-
gionalen Versorgungssicherheit und maximaler regiona-
ler Wertschöpfung.Die Marktgemeinde St. Martin i. M. 
verfügt laut Potenzialanalyse über folgende geeignete 
Flächen für Photovoltaik zur Bedarfsdeckung 2040:

•	 14 ha Priorität 1 (sehr gut geeignet)

•	 3 ha Priorität 2 (gut geeignet) für PV-Freiflä-
chenanlagen

•	 0,252 ha Parkplatz-PV-Anlagen größer als 600 
m²

•	 3.010 MWh/a Dachflächen-PV-Anlagen größer 
als 20 m²

Diese Flächen bedeuten für die Marktgemeinde St. Mar-
tin i. M. ein Gesamterzeugnis von 20.288 MWh/a. Dafür 
muss eine Fläche von insgesamt 20,3 ha zur Verfügung 
gestellt werden. Dieser Anteil entspricht 6,9 % an der 
Gesamterzeugung im Bezirk Rohrbach. Projekte wie PV-
Anlagen auf Parkplätzen, Biogas aus der Landwirtschaft 
oder kleine Windkraftstandorte sind realistische Umset-
zungsprojekte. Das Papier besagt auch, dass geeignete 
Speicherlösungen mitgeplant werden müssen, um die 
Versorgungssicherheit zu gewährleisten. Diese Vorga-
ben sollen nun in allen Gemeinden im Bezirk beschlos-
sen werden. Bei uns in St. Martin wurde in der Gemein-
deratssitzung vom 16. September darüber ausführlich 
diskutiert und mehrheitlich zugestimmt. Eines ist für 
uns von der SPÖ-Fraktion schon klar: Dieses Papier soll 
ein Wegweiser sein und keine Nötigung zur Umsetzung. 
Wir als Kommunalpolitiker sind keine Experten, aber 
jetzt gibt es Zahlen, mit denen man arbeiten kann, und 

Geschätzte St. Martinerinnen und St. Martiner!

Schon steht Weihnachten vor der Tür. Wir dürfen wieder innehalten und das 
Jahr Revue passieren lassen. Es war viel los im Jahr 2025 in unserer Gemeinde: 
eine große Baustelle mitten im Ort, der Lückenschluss des Geh- und Radwe-
ges zwischen St. Martin und dem Bahnhof in Drautendorf wurde eröffnet, die 
Technik im Freibad wird erneuert. Wie immer wurden auch wieder viele Veran-
staltungen bei uns im Ort abgehalten. Einige Jubiläen gab es dieses Jahr eben-
falls zu feiern, wobei ich hier die Freikirche in St. Martin erwähnen möchte. 
Der „Treffpunkt Leben“ besteht nun seit 25 Jahren in St. Martin und hat letztes 
Jahr seine neue Herberge in der alten Volksschule bezogen. Es wurde ein schö-
nes Fest gefeiert, bei dem auch die Räumlichkeiten besichtigt werden konnten. 
Herzliche Gratulation zum Jubiläum und weiterhin viel Freude im Treffpunkt 
Leben.
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diese Zahlen gelten z. B. bei Freiflächen-PV-Anlagen für 
uns als Obergrenze im Ort.

Siedlung Dunzendorf

In Dunzendorf wird ein neuer Siedlungssplitter mit 
vier Grundstücken aufgeschlossen. Nachdem das Land 
grundsätzlich grünes Licht für dieses Projekt gegeben 
hat, kauft die Gemeinde ca. 4.000 m². Die Grundflächen 
werden von der Gemeinde aufgeschlossen und voraus-
sichtlich zu einem Preis von € 95,- pro m² verkauft. Inte-
ressenten können sich gerne auf der Gemeinde melden.

Bushaltestellen Dunzendorf und Mahring

Die schon länger geplante Verbesserung der Bushal-
testellen in Dunzendorf und Mahring wurde nun reali-
siert. In Mahring wurde ein neues Wartehaus direkt an 
der Einstiegsstelle platziert und die alte Bushütte ge-
genüber der Firma Doorplus im Gegenzug demontiert. 
In Dunzendorf wurde die Haltestelle erweitert und ein 
neues Wartehäuschen mit Beleuchtung aufgestellt. Die 
Arbeiten wurden von der Straßenmeisterei und den Ge-
meindearbeitern durchgeführt. Endlich kann man bei 
diesen beiden Haltestellen ein komfortables, aber vor 
allem sicheres Zusteigen gewährleisten.

Krabbelgruppenhaus

Im Februar 2025 fand ein Gespräch seitens der Gemeinde 
mit den Verantwortlichen des Kindergartens statt. Dort 
wurde mitgeteilt, dass aufgrund der vorläufigen Anmel-
dungen für das Kindergartenjahr 2025/2026 in den be-
stehenden fünf Gruppen 132 Regelkinder aufgenommen 
werden können und derzeit 110 Kinder gemeldet sind. 
Jedoch wird für 34 Krabbelgruppenkinder ein Platz be-
nötigt. In den zwei bestehenden Gruppen können diese 
nicht untergebracht werden. Aus diesem Grund wurde 
um eine Bedarfsprüfung bei der Bildungsdirektion ange-
sucht. Die Bildungsdirektion OÖ hat mitgeteilt, dass mit 
fünf Kindergartengruppen und drei Krabbelstubengrup-
pen der Bedarf grundsätzlich gedeckt werden kann. Da 
sich nach ihrer Einschätzung keine wesentlichen Ände-
rungen bei den Kinderzahlen abzeichnen, sollte von Sei-
ten der Marktgemeinde St. Martin i. M. überlegt werden, 
den Kindergarten Markt als einen reinen Kindergarten-
standort und den Kindergarten Bergstraße ausschließ-
lich als Krabbelgruppenstandort zu betreiben. Da bei ei-
ner Krabbelgruppe kein Bewegungsraum benötigt wird, 
wäre diese ohne eine Erweiterung möglich. Die Verant-
wortlichen des Pfarrcaritas-Kindergartens wurden mit 
dieser Sachlage konfrontiert und standen dem Vorha-
ben positiv gegenüber. Nachdem im Kindergartenbeirat 
beschlossen wurde, den Kindergarten Bergstraße in ein 
Krabbelgruppenhaus mit drei Gruppen umzuwandeln, 
geht es nun an die Planung und in weiterer Folge an die 
Umsetzung dieses Vorhabens. Es können Bundesmittel 
in Höhe von € 125.000,00 je zusätzlich geschaffener 
Krabbelgruppe beantragt werden, die restlichen Kosten 
werden über die Projektförderung gemäß den Richtlini-
en des Landes Oberösterreich finanziert. Als positiven 
Nebeneffekt kann man einen freien Gruppenraum im 
Kindergarten Markt als Reserve für die Zukunft schaf-
fen. Der Plan wäre, im Kindergartenjahr 2026/2027 mit 
der neuen Aufteilung in Betrieb zu gehen.

Sparmarkt Jauker

Die Bauarbeiten am Standort des neuen Sparmarktes 
sind im vollen Gange. Kurzzeitig herrschte ein kleines 
Chaos durch die neuen Gegebenheiten mitten im Ort, 
aber mittlerweile hat sich die Parksituation entspannt 
und man hat sich an die neuen Umstände gewöhnt. 
Während der Umbauarbeiten steht im Bereich der Kir-
chenstraße leider nur ein Gehweg zur Verfügung, da die 
Fläche für den laufenden Betrieb des Geschäftes nötig 
ist. Auch beim Spielplatz mussten zwei Geräte während 
der Bauzeit weichen, um die Sicherheit der Kinder ge-
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währleisten zu können. Der anfangs geplante SPAR-Su-
permarkt im Zentrum wird nun auf gleicher Fläche zum 
EUROSPAR-Markt ausgebaut. Dies ist möglich, da die zu 
Projektbeginn geplante Gastronomiefläche am SPAR-
Standort zugunsten der Sortimentstiefe weicht. Diese 
Nachricht erreichte uns von der Familie Jauker Anfang 
November. Wir nahmen die Änderung mit einem weinen-
den und einem lachenden Auge zur Kenntnis. Eine Gastro-
nomie am Standort wäre sehr schön gewesen, aber mehr 
Verkaufsfläche hat auch etwas für sich.

Löschwasserversorgung Ortszentrum

Die Feuerwehr hat mehrfach darauf hingewiesen, dass 
im Brandfall im Ortszentrum eine Löschwasserknappheit 
gegeben ist. Den Betreibern des Sparmarktes wurde beim 
Neubau ein Löschwasserbehälter vorgeschrieben. Da in 
naher Zukunft auch das Projekt im Ortszentrum realisiert 
wird, hat man sich mit der Firma JI Immo GmbH darauf 
verständigt, dass ihrerseits ein Behälter mit einem Fas-
sungsvermögen von 150 m³ errichtet wird.

Sanierung Mittelschule

Die Vorarbeiten für die Sanierung der Neuen Mittelschu-
le sind schon längere Zeit voll im Gange. Es wurde ein 

Konzept vorgestellt. Dieses Konzept war Grundlage für 
eine Kostenschätzung, die die Fa. Neue Heimat erstell-
te. Einsparungspotenziale wurden noch erhoben, um im 
Kostenrahmen von 7 Mio. € zu bleiben. Ein Eigenmittel-
anteil von € 2,4 Mio. ist vorgesehen. Einer der nächsten 
Schritte ist es, ins Kostendämpfungsverfahren zu gehen, 
um schnellstmöglich die Ausschreibungen starten zu 
können. Die Sanierung soll grundsätzlich im laufenden 
Schulbetrieb durchgeführt werden. Der Wechsel der 
Fenster ist in den Sommerferien 2026 geplant.

Neue Gemeindemitarbeiterin

Nachdem uns zwei Kolleginnen am Gemeindeamt im 
vergangenen Jahr verlassen haben, beginnt mit Dezem-
ber eine neue Mitarbeiterin im Bürgerservice. Die gebür-
tige St. Martinerin Lea Punzenberger verstärkt das Team 
seit Dezember. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit 
mit Lea und wünschen ihr alles Gute für ihre neuen Auf-
gaben am Gemeindeamt.

Kunsteislaufplatz Aubachgelände 

Die Eislaufsaison wurde bereits gestartet. Vom 28. No-
vember bis Sonntag, 22. Februar 2026 kann in der As-
phalthalle wieder Schlittschuh gelaufen werden. Die 
Kunsteisfläche steht wieder ohne Ruhetag und mit ver-
längerten Ferienöffnungszeiten um € 2 pro Person zur 
Verfügung.

Soweit wieder mein kurzer Bericht aus der Gemeinde-
stube. Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern der 
Ortspost schöne Weihnachten und ein gutes neues Jahr 
2025! 

Euer

SPÖ-Fraktionsvorsitzender
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Am 14. November fand unsere 
zehnter Kabarettabend im Kultur-
saal des Schulcampus in St. Martin 
statt. Dieses Mal war Tricky Niki zu 
Gast. Er verzauberte den Saal mit 
seinen Tricks und brachte mit sei-
nen Puppen und Gags das Publi-
kum zum Lachen. Die Zuschauer 
im gut gefülltem Kultursaal waren 
begeistert und wir als Veranstalter 
hatten eine große Freude mit dem 
gelungenen Abend. Auch die zwei 
Gewinnerinnen der Onlineverlo-
sung durften wir begrüßen. Sie 
hatten eine Riesenfreude mit ihren 
Freikarten An dieser Stelle möch-
ten wir auch noch einmal Danke 
sagen an unsere Sponsoren, ohne 
euere großzügige Unterstützung 
wäre diese und auch die letzten 
neun Kabarettabende nicht mög-
lich gewesen! 

Tricky nicky | 14. November 2025
DANKE AN ALLE SPONSOREN!
Ohne euch wäre die Veran-
staltung nicht möglich!

Für nächstes Jahr haben wir auch 
schon eine Künstlerin verpflichtet. Es 
wird am 16. Oktober 2026 die junge bay-
rische Künstlerin Sara Brandhuber 
bei uns in St. Martin zu Gast sein. 

2 Freikarten - bei der übergabe an die 
zwei glücklichen gewinnerinnen
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Sylvia Wolkerstorfer
Ortsparteivorsitzende

Bereits zum sechs-
ten Mal startet die 
SPÖ OÖ im heurigen 
Jahr ihre SPÖ-Weih-
nachtsbaumaktion. 
In den vergangenen 
Jahren konnten be-
reits rund 120.000 
Euro für wohltätige 

Institutionen gesam-
melt werden. Jedes 

Jahr wird ein anderer Verein ausge-
wählt, der mit Spenden unterstützt 
werden kann. Der diesjährige Erlös er-
geht an CliniClowns Oberösterreich.  

Seit 30 Jahren schenken sie kleinen 
und großen Patient:innen in Oberös-
terreichs Spitälern Fröhlichkeit und 
Freude. In dieser Zeit haben sie über 
150.000 Kinder besucht, waren bei 
über 20.000 Erwachsenen auf ger-
iatrischen Stationen und der On-
kologie und durften bei über 2.000 
Menschen in palliativer Begleitung 
sein. In ihren Visiten laden die Clowns 
durch die verschiedensten Formen 
des Spielens zu Leichtigkeit und Per-
spektivenwechsel ein. Die gute Stim-
mung und die gelöste Atmosphä-
re unterstützen auch die Heilung.  

So funktionierts:

In den teilnehmenden Gemeinden 
stehen in der Adventszeit SPÖ-Weih-
nachtsbäume an öffentlich zugängli-
chen Orten. An diesen Bäumen hän-
gen Spendenkärtchen mit Beträgen 
zwischen 5 und 25 €, die direkt den 
CliniClowns zugute kommen.

Was ist zu tun?

1. SPÖ-Weihnachtsbaum in der Ge-
meinde in der Adventszeit besuchen.  
2. Passendes Spendenkärtchen 
auswählen und den angeführ-
ten Geldbetrag auf das Konto 
des Vereins “CliniClowns Austria“  
AT53 2032 0000 0020 7200  mit 
dem Verwendungszweck: „SPÖ-
Weihnachtsbaum“ überweisen oder 
einfach QR-Code scannen, Be-
trag auswählen und überweisen.   
3. Foto der Aktion auf Facebook, Insta-
gram und Co. unter #spöweihnachts-
baum teilen und andere zum Mitma-
chen einladen!

Nähere Infos unter: 
www.spooe.at/weihnachtsbaumaktion

NÄHERE INFOS zum Verein: 
www.cliniclowns-oberösterreich.at 

SPÖ-Weihnachtsbaum-aktion geht in die 6. Runde
Gutes tun und den Verein „CliniClowns Oberösterreich“ unterstützen

SPÖ-WeihnachtSbaum-aktion
danke für deine SPende

2021

2022

2023

2024

Vielen menSchen konnte geholfen Werden!

€ 119 288,67 für guten ZWeck 
Von der SPÖ beZirk rohrbach organiSiert...2025 folgt ...

 €  2 4 . 1 3 4 , 0 0   
für MOKI Oberösterreich

SPÖ-Weihnachtsbaum-Aktion

2020

 €  1 3 . 0 0 0 , 0 0   
SPÖ-Weihnachtsbaum-Aktion

Mit einem eige-
nen Team nahm 
die SPÖ Rohr-
bach am Bene-
fizlauf der Herz-
kinder Oö. teil, 
um herzkranke 
Kinder und de-
ren Familien zu 
unterstützen – 
und gleichzeitig auf wichtige gesundheitspolitische Anliegen aufmerksam zu 
machen. Das Team der SPÖ Rohrbach lief unter dem Motto „Mehr Kinderärzte, 
kürzere Wartezeiten und mehr Kinder- und Jugendpsychiatrieplätze“. Damit 
setzte die Mannschaft ein deutliches Zeichen für eine bessere Gesundheits-
versorgung von Kindern und Jugendlichen in Oberösterreich.

Herzlauf Oö. 
SPÖ läuft für herzkranke Kinder
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SPÖ-Weihnachtsbaum-aktion geht in die 6. Runde
Gutes tun und den Verein „CliniClowns Oberösterreich“ unterstützen

Foto: MecGreenie

derwinklerplan.at

Leistung, die sich lohnt, Respekt, der allen eine Chance gibt und Sicherheit, die stark macht.

Die Prinzipien Leistung, Respekt und Sicherheit bilden den ro-
ten Faden, der sich durch unsere Pläne zieht. Wer arbeitet, soll 
vorankommen. Jede und jeder soll fair behandelt werden. Und 
niemand soll sich vor der Zukunft fürchten. In unserem Plan für 
ein starkes Oberösterreich zeigen wir, wie das konkret ausse-
hehn soll: mit klaren Maßnahmen für einen starken Standort, 
ein gutes Leben und ein friedliches Miteinander. Weil uns die 
Zukunft unserer Heimat am Herzen liegt. 

LEISTUNG. 
Oberösterreich lebt von der Arbeit seiner Menschen. Wer sich 
ins Zeug wirft, soll vorankommen und darf nicht der Dumme 
sein. Denn: Leistung muss sich lohnen. Die arbeitende Bevölke-
rung verdient einen gerechten Anteil an dem, was sie erwirt-
schaftet hat. Das heißt auch: Zuvor muss es erwirtschaftet wer-
den. Darum sind ein starker Wirtschaftsstandort und ein star-
ker Sozialstaat für uns untrennbar miteinander verbunden 

RESPEKT. 
Respekt heißt für uns: Leistung anerkennen. Chancen geben.  
Und: Aufstehen, wenn jemand ungerecht behandelt wird. Denn 
für uns ist jeder Mensch gleich viel wert - und niemand sollte 
sich für etwas Besseres halten. Darum stehen wir für gerechte 
Löhne, gleiche Aufstiegsmöglichkeiten für alle und ein gutes 
Miteinander, wo alle aufeinander Rücksicht nehmen.

SICHERHEIT.
Sicherheit ist die Voraussetzung für ein menschenwürdiges Le-
ben. Niemand sollte von Ängsten und Sorgen gequält werden. 
Darum gilt für uns: Bei der Sicherheit machen wir keine Kom-
promisse. Schutz vor Gewalt, Hilfe in Notasituationen und 
Rechtsstaatlichkeit sind nicht verhandelbar. Doch: Sicherheit ist 
weit mehr als Blaulicht, Recht und Ordnung - soziale Sicherheit 
gehört für uns dazu. Denn die macht uns alle stark. 

Leistung. Respekt. 
Sicherheit.

Dafür stehen wir:



Feministischer rückblick 2025 
Das war los bei den SPÖ-Frauen im Bezirk

Am 10. Mai 2025 luden die 
SPÖ Frauen Rohrbach zum 
traditionellen Frauenfrüh-
stück – diesmal nach St. Mar-
tin im Mühlkreis. Rund 75 
Frauen folgten der Einladung 
und genossen nicht nur das 
gemeinsame Frühstück, son-
dern auch den spannenden 
Vortrag zum Thema „Pensi-
onsabsicherung für Frauen“. 
Christina Uitz von der PVA 

informierte praxisnah über 
die wichtigsten Aspekte der 
Altersvorsorge und gab wert-
volle Tipps, wie Frauen ihre 
finanzielle Zukunft absichern 
können. Landesfrauenvor-
sitzende Renate Heitz stellte 
im Anschluss den Frauenrat-
geber „Marie“ vor – ein hilfrei-
ches Nachschlagewerk für 
alle Lebenslagen. 

FRAUENKINO
Am 25. September 2025 
fand unser Frauenkino statt. 
Rund 70 Frauen folgten 
der Einladung und sahen 
gemeinsam den Film „Die 
Berufung – ihr Kampf für 
Gerechtigkeit“, der das Le-
ben der US-Juristin Ruth 
Bader Ginsburg nachzeich-
net. Besonders freuten 
wir uns, unsere Landes-
frauengeschäftsführerin 
Anna Portenkirchner als  

Ehrengast begrüßen zu dür-
fen.

Im Rahmen der Kampagne „16 Tage gegen Gewalt an 
Frauen“ organisierten die SPÖ Frauen Rohrbach auch 
heuer wieder ihre traditionelle Punsch- und Keksaktion.

Mit Unterstützung zahlreicher engagierter Frauen wur-
den Spenden für die MIKADO Beratung der Arcus Sozi-
alnetzwerk GmbH gesammelt.

Der Punschabend am 21. November bot Gelegenheit 
zum Austausch und dazu, gemeinsam ein sichtbares Zei-
chen gegen Gewalt an Frauen zu setzen.

16 TAGE GEGEN GEWALT AN FRAUEN – 
Punsch & Kekse für den guten Zweck

Nicole Trudenberger
Vorsitzende SPÖ Frauen

Bezirk Rohrbach

INFOABEND

Anlässlich 50 Jahre Fristen-
lösung in Österreich luden 
die SPÖ Bezirksfrauen Rohr-
bach am 9. Oktober 2025 zu 
einem Infoabend unter dem 
Motto: 

„Dein Körper, deine Ent-
scheidung: Verhütung &  
Schwangerschaftsabbruch 
ohne Vorurteile“

Die Referentinnen Bettina 
Blaschek und Astrid Gahleit-
ner gaben einen Überblick 
über den Weg bis zur Fris-
tenlösung, die rechtlichen 
Rahmenbedingungen sowie 
aktuelle Informationen zu 
Schwangerschaftsabbruch 
und moderner Verhütung.

Equal Pay Day

Am 13. Oktober 2025 war 
es wieder so weit: Equal Pay 
Day im Bezirk Rohrbach.

Ab diesem Tag arbeiten die 
Frauen statistisch gesehen 
bis Jahresende gratis – denn 
sie verdienen im Bezirk 
durchschnittlich 21,9 % we-
niger als Männer. 

Mit ihrer Aktion machten die 
SPÖ Frauen auf diese Unge-
rechtigkeit aufmerksam und 
forderten unter anderem 
gleichen Lohn für gleiche 
Arbeit.

FRAUENFRÜHSTÜCK zum Thema  
Pensionsabsicherung für Frauen



mit roter Feder 9

Liebe KinderfreundInnen!

Nach dem Schulbeginn trafen wir uns zur Ideenfindung für 
das Herbst- Wintersemester. 

Wir können zurecht behaupten, dass uns wieder viele gute 
Ideen eingefallen sind. 

Es haben bereits zwei Herbstbastelkurse stattgefunden. 
Beide Veranstaltungen waren sehr gut besucht und wir 
hatten sehr viel Spaß!

Danke an Sisi und Conny für die Organisation und die tol-
len Bastelideen.

Des Weiteren dürfen wir euch heute schon ankündigen, 
dass wir am Faschingsdienstag einen Kinderfasching im 
Pfarrsaal veranstalten.

Wir freuen uns über viele 
Besucher!

Kinderfreunde-Team

Bericht von Manuela Pühringer

Aus

Nachhaltigkeitsgründen

haben wir uns gegen

ein gedrucktes Kursprogramm

entschieden.

Ihr findet unsere aktuellen

Angebote auf unseren

Social Media Kanälen. 

 

 

 

Einladung zur 
Faschingsparty  

 
Die Kinderfreunde laden Kinder  

und Eltern herzlich ein! 
 

Wann: Faschingsdienstag, 17. Februar   

Uhrzeit: 14:00 – 17:00 Uhr   

Wo: Pfarrheim St. Martin 

Kommt verkleidet und bringt gute Laune mit! 

 

         ������lachen ����� malen ��� Kinderdisco 

���������������������� tanzen���� schminken ���� essen ������ trinken  
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GESUND bleiben! 

Liebe Mitglieder,  das Jahr 2020 geht schön langsam dem Ende zu.  Ein Jahr das uns noch lange in 
Erinnerung bleiben wird . Das Corona Virus  hat  unseren  Jahresablauf  ganz schön durcheinander  
gebracht,  es  ging fast nichts mehr. Wir konnten  keine Veranstaltungen machen, die 
Jahreshauptversammlung  wurde abgesagt, anstatt der  Muttertags – Vatertags Feier  konnten wir 
uns nur mit einem  kleinen Geschenk  bei euch bedanken. Sportlich waren wir schon  tätig. Die 
Radtouren konnten wir schon durchführen, wo ich mich bei den  Verantwortlichen  ganz besonders 
bedanken möchte . Auch einige Wanderungen waren noch möglich, ein herzliches Danke auch 
unseren Wanderbegleitern. Leider  hat uns das Virus  alle unsere schönen geplanten Ausflüge 
verhindert. Wir hoffen sie  alle nächstes Jahr  nachholen zu können .  Der Beginn der Kartenrunde 
war uns noch möglich aber dann war wieder Schluss vielleicht können  wir, wenn das Virus 
eingedämmt ist im nächsten  Jahr noch einige Runden durchführen ich wünsche unseren zwei 
Organisatoren  alles  Gute und Danke. Ganz  schlimm ist es für die Geburtstags und Hochzeitsjubilare. 
Wir können aufgrund von Corona  keine gemeinsame Feiern gestalten. Unsere  Sprengelbetreuer  
werden  demnächst, wenn es wieder möglich ist mit einer kleinen Anerkennung  bei  euch 
vorbeikommen. Ebenso ist es mit der Weihnachtsfeier  und  hier hat der Vorstand beschlossen  euch 
das Jahrbuch 2020 als Geschenk zu überreichen. Im Jahrbuch findet ihr eine große Reportage  von 
unserem Mitglied Johann Traxler enthalten.  Darauf können  wir sehr stolz sein. Liebe Mitglieder  wir 
lassen uns trotzdem nicht unterkriegen  und hoffen starkauf baldige Entspannung. 

Aber  vor allem bleibt Gesund  alles Gute. 

Angenehme Feiertage  wünscht euch euer Obmann  

                                                                                                              Willi Enzenhofer  

Ortsgruppe St. Martin/Plöcking

Liebe Mitglieder!

Wanderung in Altenfelden 

Vom Ausgangspunkt Wildparkwirt wanderten 28 Natur-
liebhaber der OG’s Kirchberg – St. Martin-Plöcking auf 
Asphaltstraßen, Feld und Waldwegen in die Ortschaften 
Weigert, Mairhof, Godersdorf. Kurze Rast bei Quellwas-
ser und Kirschen. Weiter nach Hörhag und zurück zum 
Ausgangspunkt. Großes Danke an Alois und Maria für die 
Organisation.

Wanderung in Arnreit September 2025

Vom Ausgangspunkt GH Stöbich in Etzerreith wander-
ten wir auf Wiesen und Feldwegen entlang dem Stein-
bruchweg – Wipling – Granitlandrunde – Wehrgraben – 
Gierling – Moosham – Untergahleiten und zurück zum 
Ausgangspunkt. Das Mittagessen hat wieder vorzüglich 
geschmeckt.

Oktoberkränzchen

Gut besucht war unser Oktoberkränzchen in der Martins-
stube. Für die musikalische Umrahmung sorgte „Willi und 
seine Freunde“. Traditionell gab es wieder Weißwurst mit 
Brez‘n. Schön, dass so viele Tanzfreudige die Veranstal-
tung besucht haben.

Wanderung St. Ulrich

40 Wanderfreudige wanderten vom GH Lang weg Tei-
le des Granitpilgerweg, Barfußweg, Hopfenweg in die 
Ortschaften Schöffau, Hötzeneck, Simaden, Pehersdorf 
und zurück zum GH Lang, wo schon die köstliche Haus-
mannskost auf uns wartete. Herzlichen Dank an Franz 
Rois für die spontane Teilnahme bei der Erkundung des 
Wanderweges.

Älter geworden, unternehmungslustig geblieben, 
lebensbejahend unser Motto 

Willi Enzenhofer
Pensionistenverbandsvorsitzender

Impressum: Medieninhaber: SPÖ-Bezirksorganisation Rohrbach, Schulstraße 8, 4150 Rohrbach-Berg, Zeitungsverantwortlicher, Fraktionsvor-
sitzende Christoph Neumüller, Druck: Gutenberg, Fotos: SPÖ, pixabay
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Ortsgruppe St. Martin/Plöcking
Wanderung St. Martin

46 Personen (St. Martin/Plöcking und Kirchberg) wander-
ten zum Abschluß des Wanderjahres 2025 durch das Idyl-
lische Pesenbachtal. Vom Ausgangspunkt Martinsstube 
führte der Weg durch Anzing, Kerzenstein, Firstberg zur 
Anz’l Mühle wieder zurück zum Ausgangspunkt. Das 
Martinsstube-Team servierte uns ein köstliches Mittag-
essen, Getränke, Mehlspeisen und Kaffee. Ein herzliches 
Danke an Alle, die bei den Wanderungen Verantwortung 
und Organisation übernommen haben.

Gemeinsame Geburtstagsfeier

Die Ortsgruppe St. Martin-Plöcking gratulierte allen Ge-
burtstagsjubilaren bei einer gemeinsamen Feier im Trops 
Martinsstube. Wir wünschen allen Geehrten viel Glück 
und Gesundheit für den weiteren Lebensweg. Beim ge-
meinsamen Mittagessen wurde die Feier zu einem gesel-
ligen Beisammensein in gemütlicher Atmosphäre.

Ihr verlässliches Versicherungs- und Vorsorgeteam.

Team Gruber & Hofer
Carina Hofer
0664 / 60139-76724 
carina.hofer@donauversicherung.at

Werner Gruber
0664 / 35 88 782 
w.gruber@donauversicherung.at

Wir wünschen allen Mitgliedern ein frohes Weihnachtsfest, viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr.  



Oberösterreich spürt die wirtschaft-
liche Abschwächung deutlich: Die 
Arbeitslosigkeit steigt. Für die SPÖ 
ist klar: Jetzt braucht es aktive Schrit-
te, um Arbeitsplätze zu sichern und 
neuen Aufschwung zu ermöglichen. 
Klubvorsitzende Sabine Engleitner-
Neu betont, dass viele ihrer im Land-
tag eingebrachten Initiativen zur Ar-
beitsplatzsicherung von Schwarz-Blau 
abgelehnt wurden – obwohl aktuelle 
Umfragen zeigen, dass die SPÖ da-
mit die richtigen Schwerpunkte setzt. 
 
Auch im Bezirk Rohrbach stehen Ge-
meinden und Betriebe unter Druck. 
Zahlreiche Unternehmen kämpfen mit 
der Rezession, während zugleich viele 
Kommunen ihre Budgets nicht mehr 
ausgleichen können. 172 Gemeinden 
in OÖ mussten 2023 Unterstützung 
aus dem Härteausgleichsfonds be-
antragen, heuer könnten es über 200 
werden. Hohe Landesumlagen und 
Krankenanstaltenbeiträge entziehen 
den Gemeinden zusätzlich Mittel, die 
für Kinderbetreuung, Infrastruktur 
und Feuerwehr fehlen. Die SPÖ for-
dert daher eine nachhaltige finanziel-
le Entlastung und die Anpassung der 
Umlagen an den Durchschnitt der an-
deren Bundesländer – das würde 200 

Millionen Euro jährlich freimachen. 
Auch bei Bildung und Wohnen besteht 
dringender Handlungsbedarf. In Ober-
österreich warten 188 Pflichtschulen 
auf Sanierungen, darunter mehrere im 
Bezirk Rohrbach. Gleichzeitig steigt 
die Zahl der Menschen, die auf eine 
geförderte Wohnung warten, weiter 
an – landesweit über 57.000. 

Die SPÖ präsentiert klare Zukunfts-
maßnahmen: Investitionen in Bildung, 
Infrastruktur und leistbares Wohnen, 
günstige Energie für Betriebe sowie 

Unterstützung bei den Veränderun-
gen durch Digitalisierung und KI. Diese 
Schritte sollen zugleich ein wirtschaftli-
ches Konjunkturprogramm darstellen. 
 
„Wir gehen raus zu den Menschen 
und informieren über Lösungen, die 
Arbeitsplätze sichern und Perspekti-
ven schaffen“, so Engleitner-Neu. 

Bundesrat Dominik Reisinger ergänzt: 
„Lasst uns arbeiten – für stabile Ge-
meinden, leistbares Wohnen und si-
chere Jobs im Bezirk Rohrbach.“

SPÖ Landtagsklub Startet Kampagne
Heute handeln und OÖ-Arbeitsplätze für morgen sichern

Dominik Reisinger, SPÖ-Sicherheits-
sprecher und Polizeibeamter, begrüßt 
die jüngste Reform des Waffenge-
setzes als längst überfälligen Schritt 
für mehr Sicherheit. Österreich habe 
im europäischen Vergleich extrem 
viele Waffen, und „mehr Waffen be-
deuten mehr Gewalt“. Ziel sei Sicher-
heit für Menschen, nicht für Waffen. 
 
Die FPÖ hat als einzige Partei gegen 
die Verschärfung gestimmt, obwohl 

laut Umfragen die große Mehrheit 
der Bevölkerung (80 %) – auch ein 
Großteil der FPÖ-WählerInnen  (60 
%)– strengere Regeln unterstützt. 
Der Amoklauf an einer Grazer Schule 
im Juni habe deutlich gemacht, wie 
notwendig die Reform sei. Das neue 
Gesetz hebt Altersgrenzen an, ver-
schärft Tests, sieht regelmäßige Über-
prüfungen vor und geht härter gegen 
illegalen Waffenhandel vor; einige Be-
stimmungen gelten rückwirkend.

strengeres Waffengesetz für mehr sicherheit

Im Rahmen einer Pressekonferenz präsentieren SPÖ-Klubvorsitzende Sabine Engleitner-Neu und Bun-
desrat Bgm. Dominik Reisinger die neue Kampagne des SPÖ Landtagsklubs der regionalen Presse in 
Rohrbach.



Im Rahmen der „EnergyDays“ präsentierte Landespartei-
vorsitzender Martin Winkler seinen Plan für Oberösterreich. 
Der Bezirk Rohrbach war mit einer großen Delegation bei 
der Mühlviertler-Veranstaltung in Freistadt mit dabei. Wink-
ler skizzierte Auszüge aus seinem Plan, der alle wichtigen  
Themen berücksichtigt.  Mehr und günstigere Energie 
für Haushalt und Industrie. Mehr Tempo bei Infrastruktur-

Projekten.  Bauen. Bauen. Bauen - Wohnen muss wieder 
leistbar werden! Gesunde Gemeinden. Starkes Land. Ge-
meinden finanziell unterstützen! Mit Sicherheit. Für ALLE.  
- Sicherheit bedeutet für uns mehr, als Polizei und Bundes-
heer. Es umfasst die soziale Absicherung im Notfall. Ge-
sundheit kann nicht warten - das öffentliche Gesundheits-
system muss verbessert und gesichert werden.

Plan für Oberösterreich
Martin Winkler zu gast im Mühlviertel



SPÖ-FunktionärInnen aus dem Bezirk unterstützten be-
reits zum 5. Mal die Kinderfreunde- und Rote Falken-Aktion 
„Schenke Ferienglück“ und schenkten heuer 120 Ferientage.
 
Die Kinderfreunde und deren Jugendorganisation die „Ro-
ten Falken“ bieten im Sommer ein umfangreiches Ferien-
angebot für Kinder und Jugendliche. Von Ferienwochen in 
Döbriach und im Mühlfunviertel in Klaffer, bis hin zu Lern- 
und Spaßwochen ist für jede Altersgruppe das Passende 
dabei. Gerade Familien, die finanziell schwächer gestellt 
sind, greifen die Kinderfreunde dabei helfend unter die 
Arme, damit auch diese Kinder eine wunderschöne Zeit 
verbringen können.  Mit der Aktion „Schenke Ferienglück“ 
kann jede und jeder den Aufenthalt von Kindern mitunter-
stützen. Bereits mit 25 € schenkt man einen Tag Ferien-
glück. Mitmachen und gutes Tun – einfach den gewünsch-
ten Beitrag überweisen.

IBAN:	 AT46 2011 1297 4659 2800 
Kontoname: Österreichische Kinderfreunde helfen
Verwendungszweck:	 80003 Spendenaktion der RF OÖ
Bitte Name, Geburtsdatum und Adresse angeben, dann 
kann die Spende automatisch abgesetzt werden

Aktion „Schenke Ferienglück“ 
SPÖ finanzierte heuer 120 Ferientage

Unterstützung für die Aktion „Schenke Ferienglück“ kommt auch von  
Sylvia Wolkerstorfer - Ortsparteivorsitzende in St. Martin. 

Auch heuer sammelten die Kinderfreunde gebrauchte und 
gut erhaltene Schultaschen, um sie an benachteiligte Famili-
en weiterzugeben. Die gesammelten Schultaschen wurden 
der Volkshilfe übergeben. Dadurch konnte vielen Familien 
der Schulstart erleichtert werden. Vielen Dank an alle Spen-
derInnen. 
Auch für das nächste Schuljahr 2026/2027 wird schon 
wieder gesammelt. Wer eine noch gute Schultasche spen-
den möchte, kann diese bei den Kinderfreunden - Sabine 
Schwandner  - unter 0664/88540985 - abgeben.

Schultaschenaktion 2025
war wieder ein erfolg

Buchkalender 2026
Jetzt bestellen und gleich Termine für 

Groß und Klein vormerken. 

Preis: 7,00 €/Stk. zzgl. Versand

Bestellung unter: 

marketing@kinderfreunde-ooe.at oder 

unter 0732 / 77 30 11 - 44

Anlässlich des Internationalen Tages der Kinderrechte setz-
ten unsere SPÖ-Bürgermeister im Bezirk ein klares Zeichen 
der Solidarität mit allen Kindern und Jugendlichen und hiss-
ten in ihren Gemeinden die Kinderrechte-Fahne. SP-Bezirks-
vorsitzender Dominik Reisinger: „Zu den Kinderrechten ge-
hört das Recht auf Gesundheit, Spiel und Freizeit sowie auf 
Bildung. Armut beschneidet diese Rechte. Wir setzen uns 
daher für eine Kindergrundsicherung ein. Durch die Aner-
kennung der UN-Kinderrechtskonvention verpflichten sich 
Staaten, das Wohl der Kinder stets vorrangig zu berücksich-
tigen. Es ist an der Zeit, dass wir dieser Verantwortung nach-
kommen.“

20. November - Tag der Kinderrechte
Kinderrechte-Fahne gehisst



Seit einigen Jahren besucht das Team Dominik Reisinger, bestehend 
aus Bundesrat Bgm. Dominik Reisinger, Bau-Holz Landesvorsitzen-
den Albert Brunner und SPÖ-Geschäftsführerin Sabine Schwandner, 
Bauarbeiter auf den Baustellen, um ihnen für ihre wertvolle Arbeit zu 
danken. Mit im Gepäck haben sie immer eine herzhafte Jause.

Seit Monaten wird in der Schulstraße in Rohrbach, direkt vorm Be-
zirksbüro, gearbeitet. Die Bauarbeiten stehen nun kurz vor dem Ab-
schluss. Das nahm das Team zum Anlass, um auch dort mit einer 
Jause vorbeizukommen und die Gelegenheit zu nützen, sich mit den 
Bauarbeitern auszutauschen.   

Jause für Bauarbeiter
SPÖ unterwegs auf den Baustellen

Faire Preise bei Grundbedürfnissen für alle sicherstellen!
Kampf gegen die Teuerung:

Die Inflation steigt in Österreich weiter-
hin stärker als im EU-Vergleich. Haupt-
ursache dafür ist in unserem Land die 
energiepreisgetriebene Inflation. „Wir 
spüren die Teuerung ausgerechnet bei 
den Grundbedürfnissen des täglichen 
Lebens am stärksten“, betont Judith 
Past, Vorsitzende der FSG Rohrbach. 
Zudem gibt es schon länger einen „Ös-
terreich-Aufschlag“. 

Auch die „Shrinkflation“ muss zum 
Schutz der Konsument:innen nachhal-
tig bekämpft werden. Wir fordern da-
her staatliche Preisregulierungen und 
einen armutsfesten Sozialstaat. Damit 
es jedem und jeder möglich ist, die Le-
benserhaltungskosten zu decken. 
 „Es muss endlich etwas passieren, 

um die österreichische Preislawine zu 
stoppen“, fordert Past. 

Ohne Preiseingriffe und Preisober-
grenzen werden Haushalte hierzulan-
de weiterhin stark belastet werden. 
Das kann einen neuen Inflationsschub 
auslösen. Wir fordern deshalb eine 
schlagkräftige Anti-Teuerungskommis-
sion, die leistbare Ausgestaltung von 
Gebühren und Abgaben sowie eine 
transparente Preisdatenbank. Recht-
lich abgesicherte Preisvergleichsplatt-
formen sind zudem eine Möglichkeit, 
um dem Österreich-Aufschlag effek-
tiv entgegenzuwirken. Denn während 
Konzerne weiter Rekordgewinne 
machen, verlieren wir beim Einkau-
fen, beim Heizen und beim Wohnen. 

Doch das muss nicht so bleiben. Mit 
starken Gewerkschaften und solida-
rischem Druck holen wir uns zurück, 
was uns zusteht: Ein leistbares Leben 
für alle und Löhne, von denen wir gut 
leben können.

Judith Past
FSG-Bezirksvorsitzende

Die Arbeiterkammer OÖ unterstützt ihre Mit-
glieder mit 50 € Zuschuss für Mundhygiene-
Behandlungen. Einfach beantragen.
Wer bekommt den Bonus?
- AK-Mitglieder ab 18 Jahren
- Behandlung muss zwischen 1. Juli 2025 und 
   30. Juni 2026 stattgefunden haben
- Antragstellung: nur 1x möglich – zwischen 1.  
   Juli 2025 und 31. Juli 2026
- Rechnung ist notwendig (Honorarnote auf 
   das AK-Mitglied ausgestellt!)

Wichtig: Der Antrag muss online gestellt wer-
den unter: https://ooe.arbeiterkammer.at/
mundhygienebonus

AK TIPP
Hol dir deinen Bonus
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